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Sein Lieblingsspazierweg führte hinein ins Tal der
Göschener Reuß. Oft hatte er den Photoapparat bei
sich und holte sich so die schönsten Stellen seines
Weges als Erinnerung mit heim.

7« v«//ée de /« 7?e«rr à Görebenen, photographie prire
par /'écrivain «« eo«rr de r« promenade pré/érée.

Aufnahme Ernst Zahn

Ernst Zahn mit dreien seiner Kinder im Jahre 1908 auf einem
Spaziergang. Der Sohn Walter hatte von den Großeltern einen
Photoapparat geschenkt bekommen und schrieb ihnen aus den
Sommerferien 1908: «Dieses Bild habe ich selbst gemacht,
überhaupt freut mich der Apparat ungeheuer.»

£rmt Zahn et troir de rer en/«nfr en 7905. C'ert ron /i/r 1PW-
ter <?«i prit cette photographie avec /'«pparei/ reçw en cadea«
de rer grandr-parentr. 7/ en était trèr /ter. Aufnahme Walter Zahn

Le 70777e ^ww/^er^/re .Zpz/W

^4 70 «nr, Ernrt Z«bn, Dr b. c. de /'7/niverrité de Genève,
n'a point perd« /e p/airir d'écrire. 77ote/ier, propriétaire d«
b«//et de gare de Görebenen, conrei//er d'arrondirrement, p«ir
dép«té et président d« Grand Conrei/ d'7/ri et membre d«
Trié'«««/ canton«/ de ce canton, M. Ernrt Z«bn déb«ta d«nr
/« carrière /ittéraire par «n récit r«r /'érection d« mon«ment
« Favre r«r /e Friedbo/ de Gcijc^enen, p«ir par /e roman A/bin
7nderg«nd. Trèr vite rer romanr conn«renf /e grand r«ceèr,
p/«rie«rr déportèrent «n tirage de 700 000 et p/«r de de«* mi/-
/ionr d'ereemp/airer /«rent tr«d«ifr d«nr towter /er /«ng«er dw<

g/obe. A «ne époç«e 0« /e tenjpr de /ire re /«it rare et 0« /«(
carrière d'écrivain erf di//zci/e, i/ /«it p/«irir de conrtater #«'«n'
de nor compatriote* compte «ne te//e borde de /îdè/er.

*

IP
Die neueste Aufnahme des Dichters in seinem Arbeitszimmer in Zürich. Photopress

t/ne récente photographie de /'écrivain danr ron cabinet de travai/ à Z«rich

In einer Zeit, da das Bücherlesen fast aus der Mode zu kommen droht, nennen wir
besonders freudig einen Dichter, der sich seine Lesergemeinde durch viele Jahre hin-

durch zu erhalten verstand: Dr. h. c. Ernst Zahn, der am 24. Januar siebzigjährig wird,
ohne daß ihm die sieben Jahrzehnte die Lust am Schreiben geschwächt oder die klare
Sicht in die Welt seiner Gestalten getrübt hätten. Ein Gedicht zur Einweihung des

Favre-Denkmals auf dem Friedhof in Göschenen, das er auf eine Anregung von außen
her verfaßte, machte ihn zum Dichter, und der Roman Albin Indergand begründete
seinen Ruhm. Mehrere seiner Bücher erfuhren eine Auflage von über 100 000 Exem-
plaren. Die Gesamtauflage seiner Bücher, die in alle Sprachen der Kulturwelt übersetzt
wurden, übersteigt 2 Millionen. Von all seinen Arbeiten am liebsten ist dem Dichter
die Erzählung Blancheflur.

Ernst Zahns Haus in Göschenen. Hier wohnte
er bis zum Jahre 1917. Nach einer Lehre als

Hotelangestellter, die ihn auch nach England
und Italien führte, kam er als knapp Zwanzig-
jähriger nach Göschenen zurück und übernahm
das väterliche Geschäft, das Bahnhofbuffet Gö-
schenen. Er wurde Gemeinderat und Gemeinde-
Präsident von Göschenen, später Landrat und
Landratspräsident des Kantons Uri, und war
audi einige Zeit Mitglied des urnerischen Ober-
gerichts.

7 a mairon d'Ernrt Zahn à Görebene« o« i/ de-
me«r« ;«rç«'en 7977. Aprèr avozr étndié /'bö-
te//erie e» 7ta/ie et en Ang/eîerre, Ernrt Zabn
revint à Görebenen ««jc environ* de ra 20me
année po«r reprendre /'«//aire de ron père, /e
b«jf/et de /« gare. 7/ devint r«ccerriveme«t con-
rei//er, p«ir prérident d« dirtrict de Görebenen,
p«ir dép«fé et prérident d« Grand Conrei/
«ranair et membre d« 7>ib«na/ cantona/ de ce
canton.
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